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Bezirksliga Herren ROW/STD

TSV Bremervörde : VfL Sittensen II 
Montag, 24.10.2022, 20:00 Uhr

TSV Bremervörde und VfL Sittensen II schenkten sich nichts

Im Spiel der Bezirksliga Herren ROW/STD traf der TSV Bremervörde am vergangenen Montag im 5.
Saisonspiel auf den VfL Sittensen II. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel
Stelling / Schröder, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für das Heimteam sicherte.
Bemerkenswert war, dass der VfL Sittensen II dieses Match mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Stelling / Schröder hatten im Spiel gegen Slodczyk / Knorr am Ende beim 3:1 die Nase
vorn und steuerten somit einen Zähler für das Team bei. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Zwischenzeitlich konnten Brandt / Suchant
zwar einen Satz gewinnen, verloren das Spiel gegen Wichern / Voß aber trotzdem klar mit 7:11, 11:
7, 7:11, 6:11. Lange mit Kogge / Schütt kämpfen mussten Marbach / Wilkens, bis sie ihre
Kontrahenten mit 11:9, 11:9, 10:12, 7:11, 11:6 niedergerungen hatten. Das Zwischenergebnis nach
den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Sebastian Brandt überzeugte im
Einzel gegen Yannik Wichern, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt
auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Da gab es nichts zu rütteln. Ausreichend
spielerische Mittel hatte anschließend Axel Stelling letztlich an der Hand, um sich gegen Piotr
Slodczyk durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Kurze Zeit später
ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Michael Marbach
überzeugte im Match gegen Thomas Kogge, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und
somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Gekämpft
bis zum Schluss hatte daraufhin Arno Wilkens im Match gegen Nils Voß, musste jedoch trotzdem ein
2:3 unterschreiben. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Beim 3:0-Erfolg gelang es Udo Schröder den
Gastspieler David Schütt zu besiegen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Recht
schnell besiegelt war die Niederlage von Nick Suchant beim letztendlich klaren 0:3 gegen Rainer
Knorr. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV Bremervörde und des VfL Sittensen
II. Fünf Sätze lang beharkten sich Sebastian Brandt und Piotr Slodczyk, bevor der Gastspieler einen
Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Axel Stelling in
dem im Vorhinein als offen eingeschätzten Spiel gegen Yannik Wichern. Eine kleine Chance gab es
durchaus, als Michael Marbach wenig später die Begegnung mit 1:3 gegen Nils Voß abgab und eine
Niederlage kassierte. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht
richtig eng. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6. Keinen Punkt beisteuern konnte Arno
Wilkens im Match gegen Thomas Kogge, das 0:3 verloren ging. Da war final wirklich nichts zu holen.
Eher wenig Gegenwehr bekam Udo Schröder beim 3:0 von Rainer Knorr. Bemerkenswert war
hierbei der dritte Satz, der erst nach 36 Punkten mit einem Satzerfolg für Schröder endete. Ein Satz
reichte nicht, weshalb Nick Suchant die Partie gegen David Schütt, der im Vorfeld auf Basis der
spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa auf Augenhöhe eingeschätzt wurde, letztlich mit 1:3
verlor. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel
holten nun am Ende eines umkämpften Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch
einmal alles aus sich heraus. Bis in den letzten Durchgang ging das Doppel zwischen Stelling /
Schröder und Wichern / Voß, das Stelling / Schröder letztendlich für sich auf der Habenseite
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verbuchen konnten. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp
mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Somit trennte man sich unentschieden.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TSV Bremervörde tritt dabei geben den TV Sottrum an, während
es der VfL Sittensen II mit der TTG Buxtehude (SG) II zu tun bekommt.

 Statistik:
 TSV Bremervörde

Doppel: Stelling / Schröder 2:0, Brandt / Suchant 0:1, Marbach / Wilkens 1:0 
Einzel: S. Brandt 1:1, A. Stelling 1:1, M. Marbach 1:1, A. Wilkens 0:2, U. Schröder 2:0, N. Suchant 0:
2 

 VfL Sittensen II
Doppel: Wichern / Voß 1:1, Slodczyk / Knorr 0:1, Kogge / Schütt 0:1 
Einzel: P. Slodczyk 1:1, Y. Wichern 1:1, N. Voß 2:0, T. Kogge 1:1, R. Knorr 1:1, D. Schütt 1:1


